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https://kann-niedersachsen.de   

Programm 
10. Doppelschulungstag Rehburg-Loccum 

Freitag, 20. Juni 2025 

ab 
13:00 

Ankommen & Anmeldung 

14:00 Begrüßung, Einführung, Kennenlernen (KANN-Team)  

14:30-
15:00 

Frag‘ die Kammer & die KV 
Markus Schwinn, ÄKN / Thilo von Engelhardt, KVN  

15:00-
15:30 

Pause und Zeit für individuelle Fragen an KVN/ÄKN 

15:30-
16:15 

Key Note: Nachhaltigkeit in der Praxis – nachhaltige 
Praxis? (G. Schmiemann) 

 Kurze Pause 

16:30- 
18:00 

Workshop 1 
A. Knievel 

Kompetent 
beraten bei 
Rauchstopp 

Workshop 2 
U. Schaaf 

System-Navi 
Inklusive 

Medizin: gute 
Versorgung von 
Menschen mit 
Behinderungen  

Workshop 3 
G. Schmiemann 

Deprescribing – 
weniger ist mehr! 

 

18:15- 
20:15 

Abendessen 
anschließend: „Sommergespräch“: „Was kommt nach der FA-
Prüfung?“ Ehemalige KANN-ÄiW/Dozierende berichten 

Samstag, 21. Juni 2025 

Ab 
8:00 

Frühstück  

09:00 
– 
09:30 

Key Note: Kinder sind keine kleinen Erwachsenen. Schon 
klar! Aber ist es wirklich nötig, alle Kinder wegzu-
schicken? (M. Tschepe) 

 Kurze Pause  

09:45-
12:45 

Workshop 4 
M. Ennen 

Hands on 
Bewegungs-

apparat  

Workshop 5 
R. Bernau 

Blickdiagno-
sen und kleine 

Chirurgie  
– ganz 

praktisch! 

Workshop 6 
A. Sundermeier / 

F. Schult 
Freude mit 
Formularen 

(Werkzeugkasten 
Niederlassung 

Modul 8) 

12:45-
13:45 

Mittagspause  

13:45-
15:15 
 
 
 
 

Workshop 7 
M. Ennen  

(K)eine Blackbox 
Abrechnung?! – 
die 15 wichtigsten 

Ziffern für 
wirtschaftlichen 

Erfolg der Praxis 

Workshop 8 
B. Krichevsky 

EKG-Befunde  
im Fokus 

Workshop 9 
A. Schuster/ 
M. Kollmer 

Medikamentöser 
Schwangerschafts-

abbruch:  
akt. Leitlinien/prakt. 
Umsetzung in der 

HA-Praxis 

15:15-
15:45 

Gemeinsamer Abschluss  

15:45 Ende der Veranstaltung 
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WORKSHOP 5 
Blickdiagnosen und kleine Chirurgie – 
ganz praktisch! 
(R. Bernau) 

Details folgen in Kürze! 

WORKSHOP 6 
Freude mit Formularen – Modul 8 des 
Werkzeugkastens Niederlassung  
(A. Sundermeier / F. Schult) 

In interaktivem Austausch sprechen wir über die 
wichtigsten Formulare in der hausärztlichen Praxis. 
Wir schauen uns u.a. rechtliche Grundlagen, Fristen 
und Vergütung an und geben Tipps, wie man mit 
wenig Aufwand möglichst effizient arbeitet und 
dadurch mehr Freude am Beruf haben kann. 

WORKSHOP 7 
(K)eine Blackbox: die Abrechnung – die 15 
wichtigsten Ziffern für den wirtschaftlichen 
Erfolg der Praxis!  
(M. Ennen) 

- Einführung in die Thematik  
- Erläuterung der Abrechnungssystematik im Kassen-

ärztlichen System  
- Die 15 wichtigsten Ziffern des EBM 
- Mit welchem Praxiskonzept haben wir in rauen Zeiten 

wirtschaftlichen Erfolg? 
 

WORKSHOP 8 
EKG-Befunde im Fokus  
(B. Krichevsky)  

Anhand charakteristischer EKG-Befunde sollen die 
Teilnehmenden in Kleingruppen eine Diagnose stellen 
und mögliche Therapieoptionen erarbeiten. Die 
Ergebnisse werden anschließend im Plenum 
diskutiert.  
 

WORKSHOP 9 
Evidenzbasierte Versorgung bei medikamen-
tösen Schwangerschaftsabbrüchen: Aktuelle 
Leitlinien und praktische Umsetzung in der 
Hausarztpraxis 
(A. Schuster / M. Kollmer) 

Das Seminar behandelt den medikamentösen 
Schwangerschaftsabbruch in der Hausarztpraxis. 
Inhalte sind Indikationen, Ablauf, Medikamente und 
rechtliche Rahmenbedingungen. Durch Fallbeispiele, 
praxisnahe Anleitungen und Diskussionen werden die 
Teilnehmenden auf die Anwendung in der Praxis 
vorbereitet. 

 

 

 

KEY NOTES 

Freitag: Nachhaltigkeit in der Praxis – 
nachhaltige Praxis? 
Guido Schmiemann, Verden/Bremen 

Der Klimawandel und die daraus resultierenden 
Veränderungen stellen die größte Bedrohung für 
die Gesundheit der Menschen dar.  

Wie gehen wir in der Praxis damit um, in welcher 
Rolle sehen wir uns als Hausärzt*innen und 
welchen Beitrag können wir leisten? 

Samstag: „Kinder sind keine kleinen 
Erwachsenen.“ Schon klar! Aber ist es 
wirklich nötig, Kinder wegzuschicken?  
Merle Tschepe, Braunschweig 

Familienmedizin kümmert sich um (ganz) Jung 
und (ganz) Alt - nicht überall ist das so. Ein Mut-
macher mit Tipps für den Alltag: Was gibt es zu 
beachten. Wie sind eure Erfahrungen? 

 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WORKSHOP 1 
Kompetent beraten bei Rauchstopp  
(A. Knievel) 

Haus*ärztinnen kommen täglich in Kontakt mit den Folgen 
des Rauchens. 
Dieser Workshop vermittelt Sicherheit im Umgang mit 
Tabakabhängigkeit durch Wissen über die Neurobiologie 
des Nikotins sowie durch Tools zur Verhaltensmodifikation. 
Wir üben, wie wir Rauchstopp in der Praxis konkret 
umsetzen können. 

WORKSHOP 2 
System-Navi Inklusive Medizin: gute Ver-
sorgung von Menschen mit komplexen 
Behinderungen – „Yes, we can!“  
(U. Schaaf) 

Anhand von Fallbeispielen (gerne eigene mitgebrachte 
Fälle!) sollen die Herausforderungen, vor die uns die Ver-
sorgung von Menschen mit komplexer Behinderung und 
Intelligenzminderung stellt, angesprochen und Tipps für 
den Praxisalltag erarbeitet werden.  

WORKSHOP 3 
De-Prescribing – weniger ist mehr!  

(G. Schmiemann) 

In diesem Workshop soll der kritische Umgang mit 
komplexen Medikationsplänen geübt und Strategien zur 
Beurteilung praktisch erprobt werden. 
Da Ziel ist es, die Sicherheit und Qualität der 
medikamentösen Therapie zu erhöhen. 
 

WORKSHOP 4  
Hands on! Bewegungsapparat  
(M. Ennen) 

- Kurzer theoretischer Überblick und Einführung in die 
Thematik 

- Einführung in den Untersuchungsgang HWS/Schulter/ 
LWS 

- Praktische Übungen in manueller Therapie (einschl. 
Schröpfbehandlung und mobilisierenden Techniken) 
unter Aufsicht eines erfahrenen Dozenten 

 


